
Reflexion

(Schauplatz gestalten)
Wie oft habe ich das Gebet des Herrn schon gehört? Wie oft habe ich es schon
für mich selbst oder mit anderen gebetet? Ich spreche es nun erneut und stelle
mir dabei für jede Aussage ein Bild vor. Wie unser liebender Vater im Himmel ist.
Wie ich seinen Namen verehre. Vor meinem inneren Auge entsteht das Reich,
das kommen soll. Wie sich Gottes Wille im Himmel und auf Erden erfüllen möge.
Ich denke an das tägliche Brot, das mir jeden Tag geschenkt wird. Ich
vergegenwärtige meine Schuld und die der anderen, welche alle nach
Vergebung rufen. Und ich stelle mir ein freies Leben vor, das nicht von
Versuchung und Bösem geprägt ist.

(Reflexionsfrage 1)
Gibt es eine Stelle im Gebet des Herrn, die mich besonders berührt oder
inspiriert?

(Reflexionsfrage 2)
Gibt es Aussagen in diesem Gebet, die mich manchmal herausfordern?

(Vorbereitung zweites Hören)
Ich höre die Lesung ein zweites Mal und achte besonders auf die konkrete Bitte
des Jüngers an Jesus.

Meine Gedanken und Gefühle mache ich zu einem Gebet und vertraue Gott an,
was mich bewegt. 

So bitten wir Gott um seinen Segen für das Kommende.
Es segne und begleite uns Gott der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
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